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Herzlich willkommen 

Für Sie und Ihr Kind beginnt jetzt in der 4. Klasse der Grundschule eine span-

nende und aufregende Zeit. Sie müssen gemeinsam entscheiden, wie es für 

Sie und Ihr Kind weitergehen kann und welche weiterführende Schule für Sie 

die rich6ge ist. Mit den vorliegenden Informa6onen möchten wir Sie neugie-
rig auf unsere lebendige Schulgemeinscha8 machen, in der es in einer ver-

trauensvollen Umgebung viel Neues zu entdecken gibt. 

Erlauben Sie mir, Sie mit auf diese Entdeckungsreise mitzunehmen: 

HGW, das Logo unserer Schule, steht offiziell für unsere Schule, das Hüffert-

gymnasium Warburg. Gleichzei6g stehen diese Buchstaben aber auch für 

unsere pädagogischen Zielvorstellungen, die uns als Wegweiser dienen:  

Herz – Geist – Wissen. 

Herz 

Erfolgreiches Lernen benö6gt eine posi6ve emo6onale Basis. Durch unsere 

Gestaltung des „san8en“ Übergangs von der Grundschule zum Gymnasium 

erfährt Ihr Kind von Anfang an Sicherheit und Verlässlichkeit:  

• Gruppenzusammensetzung der neuen fün8en Klassen unter Berück-

sich6gung zentraler pädagogischer Gesichtspunkte 

• Herzliche Begrüßung beim Begegnungsnachmi�ag vor den Sommerfe-

rien 

• Eingewöhnungstage nach den Sommerferien zur Orien6erung und Or-

ganisa6on  

• enge Zusammenarbeit und offene Kommunika6on zwischen Eltern-

haus und Schule  

Geist 

Demokra6sches Denken und Handeln will gelernt sein. Wir leben in einer 

pluralis6schen Gesellscha8, als deren Keimzelle wir uns als Schule verste-

hen. Daher wird am Hüffertgymnasium Mitwirkung von Kollegium, Eltern 

und Schülerscha8 großgeschrieben: 
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• die Elternpflegscha8 ini6iert Projekte, wie z.B. die Neugestaltung des 

Innenhofes und des Schulhofes 

• die Schülervertretung setzt sich ak6v für den Klimaschutz ein 

(Wasserspender, Mülltrennung) 

• Verknüpfung von Schule und allgemeiner Lebenswelt, auch durch mo-

derne Aussta�ung, z.B. durch die Digitalisierung 

Daneben bietet unsere Schule, ganz analog, auch viel Raum für ver-

schiedenste Ak6vitäten, vom Spielschulhof über die Pausenspiele bis hin zur 

Erkundung des schulischen Umfelds. 

Wissen 

Zum Begriff einer umfassenden Bildung gehört auch der Erwerb von Wissen 

und Können in Verantwortung. Das Kapital und die Zukun8 unserer Gesell-

scha8 liegt in unseren Köpfen.  

• Das HGW zeichnet sich hier durch seine Vielfalt an Angeboten aus: 
WahlpflichHächer, Lernbüro, frei wählbare AGs, gut ausgesta�ete na-

turwissenscha8liche Fachräume. 

• Durchgehendes Methodenlehrwerk namens Kompetenzpass fördert 

das eigenständige Lernen Ihres Kindes. 

• Möglichkeiten der individuellen Förderung, vor allem in Klasse 5 und 

6, um sicher im Gymnasium anzukommen 

Die Informa6onen in diesem He8 helfen Ihnen hoffentlich bei der Wahl der 

rich6gen Schulform und Schule für Ihr Kind weiter. Weitere Informa6onen 

finden Sie auf www.hueffert.info. Folgen Sie uns auf Facebook und Insta-

gram. 

Wir freuen uns, Ihr Kind bei uns im nächsten Schuljahr begrüßen zu dürfen! 

HGW: Hier Geht‘s Weiter. 

Ihre 

Susanne Krekeler 

Schulleiterin 

Herzlich willkommen 
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6   Wir �cken (etwas) anders ... 

Herz Geist Wissen 

Unterricht 

Am Hüffertgymnasium beginnt der Unterricht bereits morgens um 

7.30 Uhr. Er endet für die Schüler/-innen der Jahrgänge 5 – 10 

(Erprobungs- und Mi�elstufe) in der Regel spätestens nach der 

fün8en Stunde um 13.20 Uhr.  

In dieser Zeit findet der Unter-

richt in den verschiedenen Fä-

chern sta�. Das Besondere da-

bei: Bei uns dauert eine Unter-

richtsstunde 60 Minuten! So 

erreichen wir, dass Ihr Kind 

weniger Materialien zur Schu-

le mitbringen muss und der Wechsel der Lehrkrä8e für ein kon6nu-

ierliches Lernen reduziert werden kann. Dadurch werden weniger 

Fächer an einem Tag unterrichtet und die Anzahl der Hausaufgaben 

reduziert sich. Insgesamt bleibt die Unterrichtszeit, gemäß der Lan-

desvorgaben, natürlich unverändert, sie wird aber anders aufgeteilt. 

Das Hüffertgymnasium bietet das Abitur nach 9 Jahren an. Das be-

deutet, dass die zweite Fremdsprache ab Klasse 7 einsetzt. 

Individuelle Förderung 

Ihr Kind ist im Bereich Musik oder Naturwissenscha=en besonders 

interessiert oder einfach neugierig, hier etwas Neues kennenzuler-

nen? Hier ist die Gelegenheit: 
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Zeit MO DI Mi Do Fr 

07.30 - 08.30 Deutsch Englisch Sport Mathe Bio 

08.35 – 09.35 Englisch Bio Mathe 
Lernen 
lernen 

Deutsch 

09.35 – 09.55 Pause 

09.55 – 10.55 Musik Deutsch Englisch Musik Mathe 

11.00 – 12.00 Mathe Sport Religion Religion Englisch 

12.00 – 12.20 Pause 

12.20 – 13.20 
besonderes 

Angebot 
besonderes 

Angebot Deutsch Sport 
besonderes 

Angebot 

13.20 – 14.20 Mi�agspause 

14.20 – 15.50 Nachmi�agsangebot 

Herz Geist Wissen 

An drei Tagen en-

det der reguläre 

Unterricht bereits 

nach der 4. Stun-

de. An diesen Ta-

gen finden spezi-

elle Förderange-

bote im musi-

schen und im naturwissenscha=lichen Bereich staA: Sie können Ihr 

Kind für den Unterstufenchor, die Orchestergruppe (falls gewünscht 

mit Instrumentalunterricht) und/oder die Lernwerksta� anmelden. 

Näheres hierzu im Abschni� „Wir fördern Talente“.  

Stundenplan einer Klasse 5 (Beispiel) 

  Wir �cken (etwas) anders ... 
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Pädagogische ÜbermiAagsbetreuung am HGW 

Nach dem Unterrichtsschluss um 12.00 Uhr oder 13.20 Uhr besteht 

die Möglichkeit, freiwillig bis 15.50 Uhr in der Schule zu verbleiben 

und intensive Betreuung in Kleingruppen zu erfahren.  

Das pädagogisch betreute Mi�ags- und Nach-

mi�agsangebot des gemeinnützigen Vereins „Projekt 

Begegnung“ umfasst eine qualita6v gute und verläss-

liche kostenlose Betreuung und bietet neben der Hausaufgabenbe-

treuung, bei der die Mitarbeiter/-innen von engagierten Oberstufen-

schüler/-innen unterstützt werden, auch AG-Angebote, welche unab-

hängig von der Hausaufgabenbetreuung besucht werden können. 

8   Wir bieten noch mehr ... 

 9 Herz Geist Wissen 

Hausaufgabenbetreuung 

Zielsetzung der Hausaufgabenbetreuung ist es, den Übergang von 

der Grundschule zur weiterführenden Schule hinsichtlich der Bear-

beitung der Hausaufgaben methodisch und inhaltlich zu begleiten 

und zu betreuen. Die Hausaufgabenbetreuung steht in allen päda-

gogischen Angelegenheiten im regelmäßigen Austausch mit den 

Klassenleitungsteams. Die Beaufsich6gung und Kontrolle der Haus-

aufgaben auf Vollständigkeit wird dabei durch Fachkrä=e des Ver-

eins „Projekt Begegnung“ geleistet, die inhaltliche Hilfestellung er-

folgt durch engagierte Oberstufenschüler/-innen. Die Teilnahme ist 

nach vorheriger Anmeldung  kostenfrei. 

Astronomie 

Basketball 

Tischtennis 

Informa6k Orchester 

Streitschlichter 

Roboter 

Schülerfirma MINT 

Chor 

BigBand 

Rechtskunde 

DELF 

Jugend forscht 

Unser AG-Angebot 

  Wir bieten noch mehr ... 

Auch besteht in dieser Zeit die Möglichkeit zur freien Bewegung auf 

dem Schulhof, zur Erholung oder zum Spielen im Betreuungsraum.  

Unser AG-Angebot 
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10   Wir helfen beim Lernen ... 

 11 Herz Geist Wissen 

  Wir helfen beim Lernen ... 
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Förderunterricht durch Oberstufenschüler/-innen 

Der individuellen Förderung von Schüler/-innen kommt am HGW eine 

besondere Bedeutung zu. Die Erfahrung hat zeigt, dass o8mals die 

individuelle Unterstützung jüngerer Schüler/-innen durch fachlich 

kompetente Oberstufenschüler/-innen sehr wirkungsvoll ist. 

Ab der Klasse 5, beginnend mit dem zweiten Quartal (nach den 

HerbsHerien), kann der Förderunterricht durch geeignete 

Oberstufenschüler/-innen in Anspruch genommen 

werden. In Kleingruppen von zwei bis maximal 

vier Schüler/-innen einer Jahrgangsstufe 

wird im Nachmi�agsbereich gezielt Förder-

unterricht in den HaupNächern Mathe 

Deutsch, Englisch, Französisch und Latein angeboten. Die Schule 

Schüler helfen Schülern 

Lernen lernen – Ankommen am HGW 

Was ist das Wich6gste, was Schüler/-innen in der Schule lernen sol-

len? Die Antwort ist so einfach wie genial: Das Lernen sollen sie ler-
nen. Das Hüffertgymnasium bietet das Fach „Lernen“ als eigenes Un-
terrichtsfach in Klasse 5 am VormiAag an.  

 

Eigeninteresse 

Lernzeiten 

Sinne nutzen 

Technik wählen 

Fantasie nutzen 

Wissen vernetzen 

Lernen lernen — Inhalte 

Motivation 
Organisation 
Konzentration 
Lerntechniken 
 Memotechniken 
 Assoziationen 
 Wiederholung 
 Wiedergabe 

12   Wir helfen beim Lernen ... 

Herz Geist Wissen Herz Geist Wissen  13 

übernimmt dabei den Organisa6onsrahmen. Hierfür ist von den Eltern 

eine Kostenpauschale im Voraus zu leisten.  

LERNBÜRO—schulische Ziele erreichen 

Die nächste Klassenar-
beit steht vor der Tür! 

 

 

Das… habe ich noch  
nicht ganz verstanden! 

Manchmal benö6gen Schüler/-innen einfach nur die geeignete 

Übung, den entscheidenden Hinweis oder aber jemanden, der fest-

stellt, welcher „Baustein“ des Wissens ihnen noch fehlt.  

Im Sinne des eigenverantwortlichen Lernens bietet das Lernbüro die 

Gelegenheit, unkompliziert schnelle Unterstützung durch eine Fach-

lehrkra8 zu erhalten. Das Lernbüro hat für Schüler/-innen (und El-

tern!) von 12.30 Uhr – 

13.00 Uhr und 13.30 Uhr 

– 14.00 Uhr geöffnet. Je 

nach Wochentag bietet 

eine Fachlehrkra= eines 

der Kernfächer Mathe, 

Deutsch, Englisch, Franzö-

sisch/Latein an.  

Wie das Lernbüro in dem jeweiligen Quartal besetzt ist, können alle 

Schüler/-innen den Aushängen in der Pausenhalle und den Klassen-

zimmern entnehmen. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich – notwendiges Material ist 

vorhanden. 

Lernen für den 
nächsten  
Vokabeltest! 

  Wir helfen beim Lernen ... 

Herz Geist Wissen Herz Geist Wissen 
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Neben dem vielsei6gen Angebot im Nachmi�ag bieten wir in den 

Klassen 5 und 6 auch Förderung für besonders naturwissenscha=-

lich oder musikalisch interessierte Schüler/-innen an. Dieses Ange-

bot findet außerhalb des regulären Fachunterrichts in einer 5. Stun-

de im Vormi�ag sta�. Ab der 7. Klasse kann die Förderung im AG-

Bereich fortgesetzt werden. 

Herz Geist Wissen 

Wir machen MINT - LernwerkstaA 

Dieses bezirksweit an einem Gymnasium einzigar�ge Angebot setzt 

die vielfach bereits bekannte Lern-

werksta�arbeit der Grundschulen 

fort. In eigens dafür ausgestaAe-

ten Räumen wird eigenständiges 

Forschen in Projekten ermöglicht. 

Überblick 

• Die Lernwerksta� zeichnet sich 

durch eine offene Unterrichtsform aus, in der die Schüler/-innen 

gemeinsam experimen6eren. 

• Sie werden dazu angehalten, eigene Ideen zu entwickeln, ihre 

Experimente eigenständig zu planen und umzusetzen. Die Lehr-

krä8e übernehmen die Funk6on eines Lernbegleiters. 

• Die Lernwerksta�kurse sind überwiegend naturwissenscha=lich 

orien�ert, aber auch krea6v-künstlerische Aspekte werden geför-

dert. 

• Die Lernwerksta� ist eines der drei Förderangebote, aus denen 

14   Wir fördern Talente ... 
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die Schüler/-innen der 5. Klasse wählen dürfen. Dieses 

Angebot findet in einer 5. Stunde jede Woche sta�. 

Vor der Wahl eines der drei Angebote wird die Lernwerksta� allen 

Fün8klässlern innerhalb der ersten Schulwochen vorgestellt. 

In der 6. Klasse kann die Lernwerksta� fortgeführt werden. 

Ziele 

• Vermi�lung von Spaß an Naturwissenscha8en 

• eigenverantwortliches und selbstständiges Arbeiten 

• Fragestellungen entwickeln und Ideen zur Problemlösung erar-

beiten 

• Förderung des Durchhaltevermögens beim Lösen von Aufgaben 

• Rücksichtnahme und Teamarbeit 

• Weiterarbeit im AG-Bereich der Klasse 7 (z.B. Schüler experimen-

6eren) 

  Wir fördern Talente ... 
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Wir machen Musik 

Orchestergruppe 5/6 

Über den planmäßigen Musikunterricht hinaus 

bietet das Hüffertgymnasium für Schüler/-innen 

der fün8en und sechsten Klassen Orchestergrup-

pen an. Die Kinder, die sich für die Orchestergrup-

pe ent-

scheiden, können mit ih-

rem Instrument, das sie 

schon länger spielen, in der 

Orchestergruppe mitwir-

ken. Sie können aber auch 

ein neues Instrument ler-

nen. Durch die Koopera6-

on mit der Musikschule 

Warburg können wir instrumentalen Gruppenunterricht durch 

Lehrer/-innen der Musikschule Warburg im Hüffertgymnasium an-

bieten. 

Unterstufenchor 

Dieses Angebot richtet sich an Schü-

ler/-innen der Unterstufe, die sich 

auch ohne Instrument musikalisch 

engagieren wollen. „Ohne Instru-

ment“ ist natürlich nicht ganz rich6g:  

Das Instrument der jungen Chorsän-

16   Wir fördern Talente ... 
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ger ist ihre S6mme, die im Chorunterricht systema�sch geschult wird. 

Denn selbstverständlich nimmt auch der Unterstufenchor am Weih-

nachts- und Sommerkonzert teil, wo er das Publikum mit modernen 

Kanons, Bewegungsliedern und Songs aus aller Welt erfreut. 

Schulorchester 

Das Modell Orchestergruppe läu8 während der Jahrgangsstufen 5 

und 6. In diesen zwei Jahren haben viele Schüler/-innen nicht nur 

Fortschri�e auf ihrem Instru-

ment gemacht, sondern 

auch Freude am gemein-

scha=lichen Musizieren ge-

funden. Für diejenigen, die 

darauf nicht verzichten 

möchten, gibt es das 

Schulorchester. Regelmäßige 

Proben, Teilnahme an Kon-

zerten und die alljährliche Orchesterfreizeit in der Jugendherberge - 

all das wird hier bruchlos fortgesetzt.  

BIG BAND 

Und schließlich folgt als Krönung - 

je nach Beherrschung des Instru-

ments schon in der 8. oder 9. Klas-

se, ganz sicher aber in der Ober-

stufe - die Mitwirkung in unserer 

Big Band. 

  Wir fördern Talente ... 
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Alle Angebote haben eine Gemeinsamkeit: Fairness hat Vorfahrt. Ziel 

ist es, das soziale Bewusstsein zu schärfen und koopera�ves Handeln 

zu stärken. Wir signalisieren unseren Schüler/-innen: Du bist nicht 

allein! Das WIR gewinnt! Wer hil8, wenn doch mal Streit gibt? Mitei-

nander leben—füreinander da sein! 

Patensystem Klasse 5 

• Willkommenskultur 

• Oberstufenschüler/-innen 

begleiten neue Schüler/innen 

• Rat und Tat 

• Vertrauen auYauen 

Streitschlichtung 

• Schüler helfen Schülern 

• Lösungsorien6erung 

• Vereinbarungen 

• Streitkultur 

Medienscouts 

• Medienkompetenz 

• Umgang mit sozialen Medien 

• Beratungsangebote 

• Neue Formen des  

Lernens 

Schulsozialarbeit 

• Entwicklung fördern 

• Bedingungen  

verbessern 

• Suchtpräven6on 

• Bildungschancen  

erhöhen 

Miteinander leben 

• Werteorien6erung 

• soziales Miteinander 

• Persönlichkeitsentwicklung 

• Koopera6ves Lernen 

• Selbständigkeit 

• Verantwortung 

18   Wir fördern das Miteinander ... 
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Unsere Paten 

Sehr beliebt bei unseren 

neuen Fünfern sind unse-

re Paten, die den Neuan-

kömmlingen mit Rat und 

Tat zur Seite zu stehen. 

Schon am Begegnungs-

nachmi�ag vor den Som-

merferien empfangen die engagierten Schüler/-innen die Noch-

Viertklässler mit einem Willkommensprogramm. Spielerisch lernen 

diese die Schule und die neue Klasse kennen, finden sich bei der gro-

ßen Lu8ballonak6on auf dem Schulhof zusammen und bauen so Ver-

trauen zur neuen Umgebung auf.  

Medienscouts 

Die Medienscouts sind Streitschlichter mit speziellem Aufgabenbe-

reich. Sie helfen bei Problemen, die in der digitalen Welt au8reten 

können. Dazu zählen in erster Linie Mobbing, Beleidigungen / Be-

schimpfungen und StreiHälle in sozialen Netzwerken, aber auch Fra-

gen rund um Persönlichkeitsrecht und Datenschutz („Darf man das?“). 

Fair-Mobil 

In der 5. Klasse besucht das Fair-Mobil unsere Schule. Mit den Klas-

senleitungsteams und ausgebildeten Mitarbeitern erproben sich die 

Schüler/-innen selbst in spannenden koopera�ven Situa�onen an 

verschiedenen Sta6onen zu den Themen Fairness, Konfliktbewäl�-

gung, Solidarität und vieles mehr.  

  Wir fördern das Miteinander ... 
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Wenn zwei sich streiten, hil= ein DriAer 

Herz Geist Wissen 

Ziel der Streitschlichtung ist es, dass die Schüler/-innen ler-

nen, ihre Konflikte unter Anleitung von Mediatoren gewalNrei 

und gemeinsam zu lösen, ihre soziale Kompetenz zu stärken 

und das Lernklima zu verbessern. Das Erlernen dieser Fähig-

keiten hil8 den Schüler/-innen auch außerhalb der Schule.  

Im Rahmen einer Arbeitsgemeinscha= 

werden Schüler/-innen zu Streitschlich-

tern ausgebildet. Nach dem Mo�o 

„Schüler helfen Schülern" können Kinder 

bei Strei6gkeiten die Streitschlichter auf-

suchen. Diese suchen mit den Streitenden Lösungen und treffen Ver-

einbarungen, wie sich die Kinder wieder vertragen können. 

Schulsozialarbeit ... 

… ist professionell durchgeführte soziale Arbeit in der Schule mit den 

Menschen, die dort lernen und arbeiten und unterliegt der Schweige-

pflicht. Die Hilfe und Unterstützungsangebote richten sich an die 

Schüler/-innen sowie an Eltern und Lehrkrä=e. Alle Angebote können 

20   Wir fördern das Miteinander ... 

Freiwilligkeit Vertraulichkeit Neutralität 

Lösungsorien�ert 

Regeln 

Vereinbarungen 
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Unterstützung bei 

Mobbing 

Schulleitung 

Beratung 

Information 

Abstimmung über 

Weiterentwicklung 

Aufgabenfelder und Zielgruppen unserer Schulsozialarbeit 

Einzelfall-

beratung 

Soziale Kompetenz- 

und Konzentrations-

trainings   

Mitarbeit AGs 

Krisenintervention 

Projekte zur Gewalt - 

und Suchtprävention  

 
Schüler/-in 

Konzeptarbeit Schulentwicklung 

Teilnahme an Besprechungen 

und Konferenzen 

System 

Netzwerkarbeit 

Eltern 

Beratung und  

Einzelfallhilfe 

Elternabende 

Hilfe bei Fragen 

zur Erziehung  

Beratung Bildungs–  

und Teilhabepaket 

Vermittlung von 

weiterführenden 

Hilfsangeboten  

  Wir fördern das Miteinander ... 

kostenlos, freiwillig und wenn gewünscht, anonym in Anspruch ge-

nommen werden. Ziel der Schulsozialarbeit ist es die Lebens- und 

Lernbedingungen von Kindern und Jugendlichen zu verbessern und 

ihre individuelle und soziale Entwicklung zu fördern. 
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Sekundarstufe I Sekundarstufe II 

Erprobungsstufe Mittelstufe Oberstufe 

Jahrgangsstufe 5 6 7 8 9 10 EF Q1 Q2 

Englisch  1. Fremdsprache für alle Schüler/-innen 

Französisch 

oder Latein 
 

2. Fremdsprache 

2. Fremdsprache      Latinum Ende der EF   

Latein Diff.                3. Fremdsprache Latein   

Französisch Diff.  3. Fremdsprache Französisch 

Spanisch neu   
neu einsetzend  

in der Oberstufe 

Sprachenfolge und Sprachenwahl 

Am Hüffertgymnasium wird in 

allen fün=en Klassen als erste 

Fremdsprache Englisch unter-

richtet, was in der Regel einer 

ForHührung der 

Englischkenntnis-

se aus den im Einzugsbereich ansässigen Grundschu-

len entspricht. Im zweiten Halbjahr der 5. Klasse kön-

nen die Schüler/-innen im Rahmen eines Förderun-

terrichtes eine zusätzliche Stunde Englisch erhalten. 

Wir bieten Cambridge-Cer�ficate in Advanced Eng-

lish (CAE) sowie DELF (Diplôme d’Etudes en Langue Française) als zu-

sätzliche Sprachdiplome an. 

Herz Geist Wissen 

22   Wir sind interna�onal ... 
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Beginnend mit Klasse 7 erlernen 

die Schüler/-innen entwe-

der Französisch oder Latein als 

zweite Fremdsprache. Bei der 

Entscheidungsfindung stehen den 

Eltern und den Schüler/-innen 

Fachlehrkrä=e beratend zur Seite. 

Ebenso werden den Schüler/-innen 

„Schnupperstunden“ angeboten, in denen sie 

spielerisch einen Einblick in die neue Fremd-

sprache erhalten. Wer sich schließlich für La-

tein entscheidet, kann am Ende der Einfüh-

rungsphase das La�num erreichen. Weiterhin 

besteht für die Schüler/-innen, die Französisch 

als zweite Fremdsprache in Klasse 7 gewählt haben, die Möglichkeit, 

Latein im Differenzierungsbereich als driAe Fremdsprache zu ler-

nen. Das La�num kann dann am Ende der Q1 erworben werden.   

Wer in der Oberstufe gerne leben-

dige Fremdsprachen neu erlernen 

möchte, hat hier die Möglichkeit, 

Spanisch  als neu einsetzende 

Fremdsprache zu belegen. Spa-

nisch als neu einsetzende Fremd-

sprachen und Französisch aus der 

Mi�elstufe können auch als Abitur-

fächer belegt werden. 

Herz Geist Wissen 
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Pruden�a poten�a est. 

parlez-vous français? 
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6. Klasse 

HASTINGS 

7 Tage 

EF / Q1 

PARIS 

5 Tage 

8. Klasse 

Austausch 

7 Tage 

9. Klasse 

Austausch 

7 Tage 

10 / EF 

Ski-Fahrt 

7 Tage 

C
H

IL
E 

EF 

TEMUCO 

8 Wochen 

Ein wich6ges Ziel unseres Bildungsau8rages ist es, unsere junge Men-

schen dazu zu befähigen, ak6v, dialogbereit, tolerant und offen sowie 

konstruk6v und sozial kompetent am gesellscha8lichen Leben teilzu-

nehmen. Die Teilnahme an gemeinsamen Fahrten leistet dazu einen 

großen Beitrag. Schulische Fahrten dienen ganz grundsätzlich der 

Stärkung des Gemeinscha=sgefühls und der Entwicklung zur Eigen-

ständigkeit und eigenverantwortlichem Handeln und haben daher an 

unserer Schule einen besonderen Stellenwert.  

„Die beste Bildung findet ein gescheiter Mensch auf Reisen.“ 

Johann Wolfgang von Goethe 

24   Wir sind interna�onal ... 
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Fahrt nach Has�ngs 

Jedes Jahr in der ersten Woche der HerbsNeri-

en bietet das Hüffertgymnasium für Schüler/-

innen der 6. Klassen eine sehr beliebte Eltern-

Kind-Reise nach Has6ngs an die Südküste Eng-

lands an. Ausgehend von einem der schönsten 

Jugendhotels der Südküste, dem White Rock Mansion in Has�ngs, 

bieten wir den Teilnehmenden zwei Tagesreisen nach London (mit 

einer StadHührung sowie Zeit zur freien Verfügung), eine Reise nach 

Canterbury und Rye sowie eine StadHührung in Has6ngs mit Besich�-

gung der Smugglers‘ Caves an. 

Fahrt nach Paris 

Seit 2004 wird am Hüffertgymnasium im regelmäßigen Abstand von 

zwei Jahren jeweils in den HerbsNerien eine Ferienfahrt für Schü-

ler/-innen der Klassen 9 bis 12, die Französisch als Fremdsprache 

gewählt haben, angeboten. Hier erhalten sie die Möglichkeit, fünf 

Tage in der französischen 

Hauptstadt zu verbringen, um 

dort die kulturelle Vielfalt und 

soziale Vielschich�gkeit der 

Stadt kennenzulernen.  

Programmpunkte der Fahrt sind die Besich6gung der go6schen Kir-

che Sacré-Coeur im Montmartre Viertel, Paris by Night, eine Stadt-

rundfahrt, Besuche verschiedener Museen, die Besteigung des 

Eiffelturms, eine Fahrt zum Schloss Versailles und ein gemeinsamer 

Abschlussabend im Hardrock-Café Paris.   

  Wir sind interna�onal ... 
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Englandaustausch 

Alle zwei Jahre wird ein Schüleraustausch mit der Saffron Walden 

County High School (SWCHS) für die 

Jahrgangsstufe 9 angeboten. Die SWCHS 

ist eine staatliche Comprehensive 

School mit 2.300 Schüler/-innen im Alter 

von 11 bis 18 Jahren, im malerischen Ort 

Saffron Walden bei Cambridge in Essex. Sie hat einen exzellenten 

pädagogischen Ruf. Theateraufführungen, Musikveranstaltungen, 

Abschlussprüfungsergebnisse, sportliche We�kampferfolge und die 

erfolgreiche Zusammenarbeit mit Abteilungen der Universität 

Cambridge bestä6gen diesen Eindruck.  

26   Wir sind interna�onal ... 

Frankreichaustausch 

Seit mehr als zehn Jahren besteht 

ein regelmäßiger Schüleraus-

tausch zwischen dem Hüffertgym-

nasium und dem Collège «Jean-

de-la-Fontaine» in der Auvergne, 

die im Herzen Frankreichs liegt. Der Austausch beginnt in Klasse 7 

mit einer Kennenlernphase per E-Mail. In der 8. Klasse besuchen 

zuerst die deutschen die französischen Partner und denn findet der 

Gegenbesuch sta�. So gewinnen die Schüler/-innen einen lebendi-

gen Eindruck vom französischen bzw. deutschen Familienleben, 

verbessern deutlich ihre Sprachkenntnisse und Mo�va�on für das 

Fach Französisch und finden in ihrem Austauschpartner nicht selten 

einen Freund, zu dem sie noch jahrelang Kontakt haben.  
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Polenaustausch 

Seit 2011 stehen wir in gutem Kontakt mit dem „Gimnazjum im Ta-

deusza Kosciuszki“ in Prochowice, der Partnerstadt Warburgs in Po-

len und leisten somit einen weiteren Beitrag zur europäischen In-

tegra�on.  

Die Kommunika6on gelingt über 

Englisch, etwas Deutsch der polni-

schen Schüler/-innen, Körper- und 

Zeichensprache und nicht zuletzt 

über Übersetzungsprogramme im 

Smartphone. Auf Grund der aktuellen polnischen Schulpoli6k ist zur-

zeit ungewiss, ob der Austausch zukün8ig sta`inden kann. Alterna-

�ve Ziele sind bereits in der Planung. 

Chileaustausch 

Für unsere Spanischschüler/-innen in der Oberstufe bieten wir seit 

einigen Jahren die Teilnahme an einem Schü-

leraustausch mit der Deutschen Schule in 

Temuco an, die südlich der Hauptstadt San6a-

go de Chile liegt. So haben die Schüler/-innen 

nach Ablauf ihres ersten Lernjahres der Sprache Spanisch die Mög-

lichkeit, im Sommer für gut acht Wochen diese chilenische Aus-

tauschschule zu besuchen und im folgenden Winter dann für etwa 

zehn Wochen ihren chilenischen Austauschpartner bei sich zu Hau-

se aufzunehmen. Gerne stehen wir allen Interessenten mit Rat und 

Tat zur Seite und vermi�eln die Kontakte zwischen den Schulen. 
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• Medienkompetenz-

rahmen NRW 

• Lehrpläne 

• Koopera6onen 

• Projekte / Strategien 

Strukturelle  

Verankerung 

• Unterricht 

• AGs 

• Lernen lernen 

• Medienscouts 

• Jugend präsen6ert 

Mediale Bildung 

• Hard– und So8ware  

• Digitale Lernmi�el 

• Administra6on und 

Support 

Infrastruktur 

 

Lernen 

mit Medien 

Lernen 

über Medien 

Schulische Medienbildung 

 Medienkompetenz 

Die überwiegende Kommunika6on und unser gesamtes Leben wer-

den zunehmend digitalisiert. Wir arbeiten und lernen mit digitalen 

Medien in vielen Bereichen – dies wird immer mehr zunehmen. Be-

reits 2018 erhielt das Hüffertgymnasium die Zer6fizierung als  Digita-

le Schule und kann somit auf eine jahrelange Erfahrung im Umgang 

mit digitalen Medien zurückgreifen. 

28   Wir sind digital ... 

E-Book, Handy, Tablet, PC, 

Smartboard, LEGO 

Mindstorm u.v.m. 

Medienlandscha8 

• reflek6ert nutzen 

• verstehen und bewerten  

Informa�on ↔ Kommunika�on ↔ Präsenta�on ↔ Produk�on ↔ Analyse 
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Uns ist es sehr wich6g, Schüler/-innen auf das Leben in der (digitalen) 

Gesellscha8 vorzubereiten. In der Schule soll der souveräne Umgang 

mit digitalen Medien entwickelt und das pädagogische Poten�al digi-

taler Medien verbessert werden. 

Die digitale Medienkompetenz erwächst aus dem Prozess der Medi-

enbildung, der die Schüler/-innen am HGW während ihrer gesamten 

Schullau\ahn begleitet. 

Den Rahmen für dieses reflek6v-krea6ve Lernen mit digitalen Medien, 

die als didak6sche Hilfsmi�el genutzt werden, bildet dabei der Medi-

enkompetenzrahmen NRW. Die technische AusstaAung ist dabei we-

sentlicher Bestandteil unseres medialen Konzepts und wird laufend 

den Entwicklungen angepasst. 

Der digitale Unterricht wird u.a. durch die Nutzung von Notebooks 

bzw. Tablets ausgestaltet. Die Verzahnung von digitalem Lernen in 

der Schule und zu Hause steht dabei für uns im Mi�elpunkt. Die Schu-

le verfügt flächendeckend über ein leistungsfähiges WLAN-Netzwerk. 

Online-Portale sind über TEAMS und Office 365 vorhanden und wer-

den regelmäßig genutzt. 

Die Weiterentwicklung der Medienkonzepte verstehen wir als Teil 

der Schulentwicklung. Dabei werden alle am Schulleben Beteiligten 

ak6v mit eingebunden. 

Die Einbeziehung von digitalen Medien im Unterricht ist für die Schü-

ler/-innen sehr mo�vierend. So ist das Ziel, dass Schüler/-innen bald 

nur noch mit Tablets im Unterricht arbeiten werden, nicht mehr weit 

enHernt. 

  Wir sind digital ... 
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Unterrichtsfach Informa�k 

Digitale Bildung ist die Aufgabe aller Fächer. Im Fach Informa�k 

kann diese Anforderung besonders konzentriert wahrgenommen 

werden. 

Das Fach Informa�k 

setzt am Hüffertgym-

nasium in der 6. Klas-

se ein. Im Hinblick auf 

die stark zunehmende Digitalisierung der Gesellscha8 werden Grund-

kenntnisse über Informa6onstechnik immer wich6ger.  

In Anlehnung an den Medienpass 

NRW wird für die Schüler/-innen ein 

erster Einblick in die nicht direkt sicht-

baren Elemente der digitalen Welt an-

gestrebt. 

So wird ein Einblick ins Innere eines Computers ermöglicht, der sich 

nicht nur auf die Hardware-Elemente beschränkt, sondern auch deren 

Funk6onsweise thema6siert. 

Über die Darstellung von Daten im Binärsystem lernen die Schüler/ 

-innen die Möglichkeiten digitaler Kodierung unterschiedlicher Medi-

entypen kennen. Dabei wird auch auf die physikalischen Grundlagen 

der Datenübertragung eingegangen.  

Darauf auYauend erwerben die Schüler/-innen Kenntnisse über die 

Organisa�on von Daten im Dateisystem und lernen unterschiedliche 

Dateitypen und Dateiformate einzuordnen. 

Klasse 6  1,5 h 

Klasse 9 /10  Je 2 h 

Klasse 11/12/13  Je 2 h 

Informa6k 

WP Informa6k 

Informa6k 

Herz Geist Wissen 
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Im Rahmen projektorien6erter Arbeit erstellen die Schüler/-innen 

ein graphisches Medienprodukt, z.B. in Form von Bildern oder 

Kurzfilmen und wenden dabei auch ihre Kenntnisse über Dateifor-

mate an. 

In den Jgst. 9 und 10 wird das Fach Infor-

ma�k im Wahlpflichtbereich angeboten 

und als zweistündiger Kurs unterrichtet. 

Ausgehend von den in der Erprobungs-

stufe vermi�elten Grundlagen rückt der 

Blick nun zunehmend auf Themenberei-

che der Informa�k im engeren Sinne: Al-

gorithmik, Automaten, Logische Schaltun-

gen, Formale Sprachen, Kryptologie. Dabei 

wird der Bereich „Informa�k, Mensch und 

Gesellscha=“ ebenfalls mit einbezogen, 

um nicht nur informa6onstechnische Zu-

sammenhänge zu vermi�eln, sondern auch die Handlungskompe-

tenz in rechtlichen und ethischen Fragen zu fördern. 

Die Programmierung von Robotern bietet einen anschaulichen Ein-

s6eg in die Grundlagen der Algorithmik, wobei das Augenmerk auf 

einem leicht verständlichen Zugang zum Programmieren und einem 

betont handlungsorien6erten Unterricht 

liegt.  

In der Oberstufe kann das Fach Informa6k 

im mathema6sch-naturwissenscha8lichen 

Aufgabenfeld gewählt und auch als Abitur-

fach belegt werden.  

Herz Geist Wissen 
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AusstaAung für das digitale Lernen 

Was braucht man eigentlich wirklich, um vernün=ig arbeiten zu kön-

nen? Die Kinder haben sicherlich Wünsche, um auch das neueste 

Spiel zocken zu können, die Werbung ist übervoll von Angeboten.  

Hier finden Sie eine Auflistung der wesentlichen Komponenten, um 

komfortabel und zielgerichtet arbeiten zu können. Diese Zusammen-

stellung kann keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben, sie ist e-

her als Anhalt für eine Grundaussta�ung zu betrachten. 

Grundgerät: 

• Personal Computer (PC) mit Maus, Tastatur, Bildschirm und Kame-

ra ODER 

• Laptop / Notebook / Netbook ODER 

• Tablet mit Tastatur 

Zusätzlich noch: 

• Internetanschluss (sta6onär: DSL oder Kabel / mobil: Surfs6ck oder 

Smartphone) 

• einfacher Drucker (eventuell Kombigerät mit Scanner) 

• Telefon 

Grundsätzlich reicht für die Arbeit mit dem Office-System eine durch-

schniAliche Hardware aus. Es muss kein Gaming-PC oder ein Rechner 

mit Hochleistungs-Grafikkarte angeschaa werden. 

Das sollte drinstecken, falls ein Notebook angescha^ wird: 

• Prozessor: Empfehlenswert sind Intels Celeron- oder Pen6um-CPUs 

der aktuellen N5000er-Reihe, AMDs Athlon 300U-Prozessoren oder 
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A9000er-CPUs sind ebenfalls ausreichend. 

• Arbeitsspeicher: Für die schnelle Auslagerung von berechneten 

Daten müssen dem Prozessor mindestens vier Gigabyte Arbeits-

speicher (RAM) zur Seite stehen. Denn selbst einfache Aufgaben in 

Windows 10 erfordern mit zu wenig Arbeitsspeicher viel Geduld. 

• Speicher: Achten Sie darauf, dass das Notebook für Daten und Pro-

gramme mindestens 128 Gigabyte Speicher hat – nicht weniger! 

Windows lädt automa6sch Updates und installiert sie. Das ist wich-

6g und erfordert Speicherplatz. Wich�g: Der Speichertyp muss ei-

ne SSD sein. 

• WLAN und Bluetooth: Achten Sie zudem darauf, dass das Note-

book mit dem schnellen WLAN-ac-Standard ausgesta�et ist. Zu-

dem sollte es für die Synchronisierung mit Smartphones oder 

Smartwatches Bluetooth haben. 

• Webcam: Schüler/-innen und/oder Eltern tauschen sich regelmä-

ßig mit den Lehrkrä8en aus – per Teams. Eine eingebaute Webcam 

samt Mikrofon ist daher Pflicht. Das haben auch die meisten güns-

6gen Notebooks. 

• Ebenso wich6g: die Tastatur! Die Tasten sollten bei der Betä6gung 

fest uns stabil sein. Wich6g ist auch ein präzises Touchpad. Es soll-

te recht groß sein und  Finger6pps präzise und ohne Verzögerun-

gen umsetzen. 

Mit diesen Eigenscha8en kann man ein Notebook schon für ca. 300 

Euro bekommen. Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie noch weitere 

Fragen haben sollten. 
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Trend und Tradi�on 

Neben den Klassikern des Sportunterrichts wie Leicht-

athle�k, Badminton, Schwimmen, Turnen und Mann-

scha=sspielen stehen bei uns viele Trendsportarten auf 

dem Programm. Waveboard fahren, Parcours oder auch 

Selbstverteidigungstechniken sind ein Teil des zeitgemä-

ßen Sportunterrichts. Im tänzerischen Bereich werden 

moderne Tänze zu aktueller Musik gestaltet und prä-

sen6ert. 

WeAkampf und Gemeinscha= 

Jedes Jahr nehmen engagierte Schüler/-

innen, aber auch Lehrkrä8e des Hüffert-

gymnasiums an einer Vielzahl von sportli-

chen Veranstaltungen teil. Beim Stadt-

schulsporNest und den LandessporNesten 

messen wir uns im Fußball, Basketball, Vol-

leyball und Tischtennis mit anderen Schulen. Beim Warburger Okto-

berwochenlauf, Mini-Marathon 

in Kassel oder beim Erwerb des 

Deutschen Sportabzeichens 

steht die individuelle Leistung im 

Vordergrund. 

Zudem werden jährlich Spor�a-

ge durchgeführt, bei denen die einzelnen Klassen gemeinsam als 

Team antreten und miteinander we�eifern.  

32   Wir sind fit und gesund ... 
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Sport-AGs und Sporthelfer 

Sport-AGs sind ein Teil der ak6ven Übermi�agsbetreuung und bieten 

die Chance, auch ohne Verein ,eine neue Sportart auszuprobieren. In 

Koopera6on mit dem Warburger Sportverein werden jährlich ver-

schiedene Arbeitsgemeinscha8en wie Basketball oder Tischtennis 

angeboten.  

Am Ende der Mi�elstufe besteht die Möglichkeit eine Ausbildung als 

Sporthelfer/-in zu erhalten, die Bewegungs-, Spiel- und Sportangebo-

te für Mitschüler/-innen im außerunterrichtlichen Sport unserer 

Schule gestalten und durchführen.  

Ski-Fahrt 

Unsere Ski-Fahrt als freiwilliges 

Angebot in den Jahrgangsstufen 

10/EF bietet in einer beeindru-

ckenden, verschneiten Bergwelt 

eine vielfäl6ge Anzahl von nicht alltäglichen Lernerfahrungen. Es 

kommt dabei nicht nur auf das individuelle Erlernen einer neuen Fer-

6gkeit an.  

Gemeinsame Ak6vitäten und Erlebnisse stärken das Gruppengefühl 

und die Freude am Erleben und Bewegen in der freien Natur steigert 

das Wohlbefinden und weckt neues Interesse und Verständnis für 

die Natur und deren Schutz.  

In einer differenzierten Vorbereitung und Übungsbetrieb können wir 

hier besonders auf die individuellen Voraussetzungen und Lernfort-

schriAe der Teilnehmenden eingehen.  

  Wir sind fit und gesund ... 



 36 

Ernährungslehre – Gesundheit macht Schule! 

Mit dem Unterrichtsfach „Ernährungslehre“ kann das HGW ein Fach 

mit langer Tradi�on anbieten!  

Aus der klassischen „Hauswirtscha8“ am ehemaligen Mädchengym-

nasium hat sich das Fach „Ernährungslehre“ entwickelt, das sowohl 

im Wahlpflichtbereich der Jahrgangsstufe 9, als auch in der Ober-

stufe angeboten wird. - Nur wenige Gymnasien in NRW können aus 

dieser Historie heraus ihren Schüler/-innen ein vergleichbares An-

gebot machen! 

In Theoriestunden sowie Praxisstunden in unserer modern ausge-

sta�eten Schulküche leistet das Fach Ernährungslehre einen wich6-

gen Beitrag zur Gesundheitserziehung. Die Schüler/-innen lernen 

einen genussvollen und verantwortungsvollen Umgang mit Lebens-

miAeln und verschaffen sich damit die Grundlage für Gesundheit 

und Leistungsfähigkeit.  

Besonders diejenigen, deren Interessen und Stärken im MINT-

Bereich liegen, erfahren vielfäl6ge Einblicke in andere Naturwissen-

scha8en (Biologie, Chemie), aber auch z.B. in Teilbereiche der Poli-

6k, Sozialwissenscha8en und Geographie. 

Forschendes Lernen, welches besonders in der Oberstufe durch bio-

chemische und medizinische Fragestellungen geprägt ist, leistet ei-

nen umfangreichen Beitrag zur Berufsorien6erung.  

Daher ist Ernährungslehre an unserer Schule auch Prüfungsfach im 

mündlichen und schri=lichen Abitur! 

32   Wir sind fit und gesund ... 
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  Wir bleiben fit und gesund ... 

… auch zu Hause mit dem rich�gen Arbeitsplatz 

• Kinder brauchen einen eigenen Arbeitsplatz im Haus, am besten 

in ihrem Kinderzimmer, zum selbständi-

gen und konzentrierten Lernen. 

• Richten Sie diesen persönlichen Lern-

platz gemeinsam vor dem Beginn des 

neuen Schuljahres ein, damit Ihr Kind genug Zeit hat, ihn ganz 

nach seinen Wünschen zu gestalten. 

• Eine op�sche Trennung zwischen Lern- und Spielbereich hil8, 

sich nicht vom Lieblingsspielzeug ablenken zu lassen., z.B. ein 

Sichtschutz aus hellen Regalen und Pflanzen. Auch eine helle, 

bzw. andere Wandfarbe trennt den Arbeitsbereich vom Rest des 

Kinderzimmers.  

• Bei hellem Tageslicht lernt es sich am besten! Stellen Sie den 

Schreib6sch deshalb seitlich zum Fenster. 

• Für das Lernen in den Abendstunden ist eine helle und flexibel 

ausrichtbare Lampe sehr wich6g. Achten Sie auf ein natürliches 

Lichtspektrum und eine geringe Hitzeentwicklung. 

• Bei den Möbeln kommt es vor allen Dingen auf ergonomische 

und höhenverstellbare Kinderschreib6sche an. Sie ermöglichen 

Ihrem Kind eine gesunde und aufrechte Sitzhaltung. 

• Auch beim Schreib�schstuhl sollten Sie nach einem rückenge-

rechten Modell Ausschau halten. Ihr Kind sitzt am besten, wenn 

seine Füße in aufrechter Haltung noch den Boden berühren.  
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Frau Krekeler 

(Schulleiterin) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Herr Prante 

(stellvertretender Schulleiter) 

  

 

 

 

 

 

 

 

Herr Lütkebohmert 

(Erprobungsstufenkoordinator) 

 

 

 

 

 

 

 

Herr Kuprewitz 

(Mi�elstufenkoordinator) 

 

 

 

 

 

 

 

Herr Fieseler 

(Oberstufenkoordinator) 

sowie alle Lehrerinnen und Lehrer 

des Hüffertgymnasiums Warburg  

38   Wir stellen uns vor und freuen uns auf Sie! 
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Wir sind ausgezeichnet (u.a.) ... 

Wir kooperieren (u.a.) ... 


